
In den Schären 
Einen Sommer in der schwedischen Hauptstadt zu verbringen, ohne nicht gleich auch die Schären zu besuchen, das ist schlichtweg nicht 
möglich. Nicht einmal denkbar, würden Stockholmer sagen, denn die Schären sind, Stockholm hin oder her, der wahre Grund, um städtisch zu 
bleiben. Wie die Alpen vor München, nur alles noch viel näher, und etwa so, als läge der Staffelsee gleich hinter dem Marienplatz, ragen die Arme 
der Inseln wie endlose Träume und Erinnerungen aus einer Zeit, in der die Welt noch… jedenfalls noch nicht erwachsen war. Kinderträume, 
Paradiese, Versteck und hohe Burg auf Inselspitze, Räuber und Gendarm, hast Du das Zelt dabei, hier geh ich nicht mehr weg. 

Wenn man sie zählt, kommt eine Zahl heraus, mehr als sieben, ganz gewiss. Aber als Eva sich den Apfel nahm und diesen folgenschwer nach 
hinten reichte, da hatte sie ja nichts Schlimmes im Sinn. In die Schären zu fahren, ist jetzt ein wenig so, als versuchte sie den Apfel wieder hin zu 
hängen, und vergessen zu machen, was dann kam. Und weil das nicht geht, kehren auch die Menschen am Montag brav nach ihren Pflichten hin.
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